
 

 

Ministerium für Inneres und Bau 

Neue Feuerwache in Rostock nimmt  

Gestalt an: Minister Pegel und Oberbür-

germeisterin Kröger legen Grundstein 

Mit der feierlichen Grundsteinlegung auf der Bodenplatte 

starten ab heute die Bauarbeiten für die nächsten Ab-

schnitte der Feuerwache 1. Gemeinsam mit Rostocks 

Oberbürgermeisterin Eva-Maria Kröger, Innenminister 

Christian Pegel und Vertreterinnen und Vertretern des Ei-

genbetriebs Kommunale Objektbewirtschaftung und -ent-

wicklung der Hanse- und Universitätsstadt Rostock (KOE 

Rostock) wurde die symbolische Zeitkapsel versenkt und 

damit ein weiteres Kapitel in der Modernisierung des 

Brandschutzes der Hanse- und Universitätsstadt aufge-

schlagen. 

„Rostock ist die größte Stadt Mecklenburg-Vorpommerns – 

und damit auch ein besonderer Einsatzschwerpunkt für 

Feuerwehr und Rettungsdienste. Mit dieser Investition 

schaffen wir eine hochmoderne Infrastruktur, die schnelle 

Hilfe und zuverlässigen Schutz für die Bürgerinnen und 

Bürger gewährleistet“, betonte Innenminister Christian Pe-

gel. 

Die Feuerwache 1 ist ein zentraler Bestandteil des Feuer-

wehrbedarfsplans der Stadt. Mit den Bauabschnitten 2 und 

3 entstehen die Zentrale Rettungswache Süd sowie die 

neuen Gebäude für die Freiwillige Feuerwehr und den Ka-

tastrophenschutz. Damit wird die Einsatzfähigkeit der Feu-

erwehr langfristig gestärkt und die Sicherheit für die 

Rostocker Bevölkerung auf ein modernes Fundament ge-

stellt. 

Ministerium für Inneres und Bau  

Mecklenburg-Vorpommern 

Alexandrinenstraße 1 

19055 Schwerin 

Telefon: +49 385 588-12003 

E-Mail: presse@im.mv-regierung.de 

Internet: www.im.mv-regierung.de  

 

V. i. S. d. P.: Marie Boywitt
 

 

Datum: 22. September 2025
 

Nummer: 180/2025 



 

 

2 

„Feuerwehrleute und Rettungskräfte übernehmen täglich 

Verantwortung, oft unter schwierigsten Bedingungen. Mit 

der neuen Rettungswache und den modernen Gebäuden 

sorgen wir dafür, dass sie ihre Arbeit mit bestmöglicher 

Ausstattung und in zeitgemäßen Räumlichkeiten leisten 

können. Mit der Modernisierung der Feuerwache setzt die 

Hansestadt ein starkes Zeichen der Unterstützung für ihre 

Feuerwehr. Sie zeigt damit, dass sie die große Bedeutung 

dieser Arbeit anerkennt und die Rahmenbedingungen für 

eine leistungsfähige Gefahrenabwehr weiter verbessert“, 

ergänzt Minister Christian Pegel. 

Oberbürgermeisterin Eva-Maria Kröger: „Moderne Rah-

menbedingungen für einen professionellen Brandschutz 

haben eine hohe Priorität. Unsere wichtigste Feuerwache 

hat leider schon fast musealen Anschein. Daher freue ich 

mich, dass die Ergebnisse der Planungen nun auch sicht-

bar werden und danke allen Beteiligten für ihr Engage-

ment.“ 

Hintergrund 

Das Gesamtprojekt „Feuerwache 1“ umfasst insgesamt vier 

Bauabschnitte.  

Der Erweiterungsbau inklusive Leitstelle für Feuerwehr und 

Rettungsdienst. Der Bauabschnitt umfasste u. a. den Neu-

bau der Integrierten Leitstelle des Brandschutz‐ und Ret-

tungsamtes. Bauabschnitt 2 beinhaltet die Errichtung der 

Neubauten für die Zentrale Rettungs­wache Süd (Bauzeit: 

2025 bis 2028). In Verbindung mit Bauabschnitt 3 entsteht 

direkt neben dem Bestandsgebäude in der Schlesinger-

Straße ein gemeinsamer Gebäudekomplex mit Freiwilliger 

Feuerwehr und Katastrophenschutz. Im abschließenden 

Bauabschnitt 4 steht die Sanierung des Bestandsgebäudes 

aus den 1980er Jahren an.  

Weitere Informationen finden Sie auf unseren Projektsei-

ten. 


